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� Marokko, das am weitesten westlich gelegene
Land Nordafrikas, ist seit jeher ein „Brücken-

land“ auf der Schwelle zwischen Europa und Afri-
ka. Gerade dies macht es für Touristen besonders
interessant, begegnen sich hier doch die vielfäl-
tigen Einflüsse beider Kontinente und mehr noch:
Hier gehen die arabische und schwarzafrikani-
sche Welt fließend ineinander über. 
Im Westen vom Atlantik umspült, im Norden an
das Mittelmeer grenzend, besticht das Königreich
Marokko durch seine natürliche Vielfalt und sei-
ne außergewöhnlichen Sehenswürdigkeiten. 
Landschaftlich hat Marokko alles zu bieten, was
das Reiseherz begehrt. Die höchste Erhebung
Nordafrikas im Atlasgebirge, der Jabal Toubkal mit
4.167 Metern, die meist steil abfallende Mittel-
meerküste, die von Sanddünen und felsigen Ab-
schnitten geprägte Atlantikseite, urtümliche Berg-
dörfer und moderne Großstädte – all das findet Platz
in dem für nordafrikanische Verhältnisse sehr be-
völkerungsreichen Staat (32 Mio. Einwohner). 

Neben seinen quirligen Metropolen wie Rabat, 
Casablanca oder Tanger und den alten Resi-
denzstädten wie Marrakesch oder Fès finden
Abenteuerlustige aber auch weitgehend men-
schenleere Landstriche wie das Atlasgebirge oder
die großen Wüstengebiete, die sie auf Wander-,
Trekking- oder Jeeptouren erkunden können. 
Auch Rucksacktouristen können hautnah erleben,
was das Land wirklich ausmacht und wie die
Menschen abseits der Metropolen leben. Über-
wältigende Eindrücke von der Schönheit der
Landschaften bleiben für immer in der Erinne-
rung haften. Die traditionellen Bergdörfer und
Märkte enthüllen die arabische Kultur und geben
Einblicke auf die kolonialen Einflüsse Frankreichs
und Spaniens.
Kulturinteressierte Touristen können bei einem
Besuch der Königspaläste in Rabat, Marrakesch,
Meknès und Fès in eine andere Welt eintauchen. 
Marrakesch ist besonders lohnenswert, der 
historische Stadtkern mit einem Labyrinth aus 
Gassen, Plätzen und Märkten verleiht vor der
atemberaubenden Kulisse des Hohen Atlas das 
Gefühl und den Zauber von tausend und einer
Nacht. Die Moschee Hassan II in Casablanca
und die Oase Tamergout, wo die ältesten ara-

bischen Manuskripte aufbewahrt werden, heben
zudem die Einzigartigkeit Marokkos hervor. Die
Kasbahs, die alten Festungen oder Burgen der
historischen Altstädte, spiegeln ebenfalls den
Charakter und die weit zurückreichende Geschichte
Marokkos wieder. 
Wer lieber einen entspannten Strandurlaub ver-
bringen möchte, ist an der Atlantikküste richtig
aufgehoben. Kilometerlange feinsandige  Strän-
de wechseln sich hier mit kleinen Buchten zwi-
schen Felsvorsprüngen ab. Das Angebot an Was-
sersportarten, Tennis oder Golf erreicht in den Tou-
ristenzentren wie Agadir mediterranes Niveau.  
Für Reisende, die der arabischen Kultur auf-
geschlossen gegenüber stehen, ist Marokko
unbedingt eine Reise wert. Das milde Klima
verspricht auch noch im Spätsommer und
Herbst sonnige, erholsame, interessante und
spannende Urlaubstage. Gerd Huppertz

Weitere Infos zum Reiseland Marokko finden
sich auf der Webseite des staatl. Fremden-
verkehrsamtes  www.visitmorocco.com .
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Das Königreich Marokko lockt im Herbst mit Sommerfeeling und grandioser Natur 

Strandurlaub und Abenteuer

Marokko

Essaouira am Atlantik

Ein Wasserverkäufer 
am Sammelplatz 
der Touristenkutschen

Die Kasbah Ait Benhaddou mit typischen Lehmhäusern im Süden Marokkos

Kurz t r ip

Prächtige Schlösser aus Sand 
� Eine Schlossbesichtigung der besonderen Art –

das bietet der Landstrich Veluwe in der nieder-
ländischen Provinz Gelderland in diesem Jahr: Bis
einschließlich 24. Oktober können in Hollands größ-
tem Naturschutzgebiet, der Veluwe, zehn Nachbil-
dungen von Schlössern und Landsitzen aus der
Umgebung bewundert werden. Die Veluwe ist
eine Heide- und Geestlandschaft mit ausge-
dehnten Sandverwehungen.
Am Rande des idyllischen Touristendorfes
Garderen stellen 20 Künstler aus sechs 
Nationen auf einem 1.000 qm großen
Gelände ihre Sandskulpturen vor. Zu be-
staunen sind beispielsweise Nachbauten
der Schlösser Doorwerth, Rosendael und
de Schaffelaar sowie der Landsitze Eer-
beek, Schouwenburg und Zypendaal. 
Vier Einschienenhochbahnen ermöglichen
es, die Sandskulpturen aus der Vogelper-
spektive anzusehen und zu fotografieren.
In dem kostenlos zugänglichen Aus-
stellungsgarten „De Beeldentuin“
können Kinder sogar selbst 

Burgen und Schlösser nach ihrer eigenen Fantasie bau-
en. Im gemütlichen Restaurant De Rozentuin (Ro-
sengarten) können die Besucher ihre Schlossbesich-
tigung bei einem leckeren Essen oder bei Kaffee und
Kuchen ausklingen lassen. Bedient werden sie dabei von

behinderten Menschen der Stiftung De Rozelaar.
Die Öffnungszeiten des Sandskulpturenfestes und
des Ausstellungsgartens „De Beelden -

tuin“ sind jeweils montags bis 

samstags von 10 bis 17 Uhr, freitags bis 21
Uhr. Sonntags ist geschlossen. Kinder von
sechs bis zwölf Jahren zahlen 3,50 Euro,
Erwachsene 7 Euro und Senioren ab 65

Jahren 6,50 Euro. Kinder bis 5 Jahre
müssen keinen Eintritt bezahlen. 
Die Veluwe liegt bei Apeldoorn und ist

von Köln aus in knapp
zwei Stunden Auto-
fahrt zu erreichen. 

Auch aus Sand sehr ansehnlich: das Schloss de Schaffelaar




